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Ein Dankeschön!
unserer Innungen, ohne die es ja kei-
ne Kreishandwerkerschaft und auch 
keine Berufsgemeinschaften gäbe. 
Mein Dank gilt deshalb zweitens all 
diesen Innungsmitgliedern – und zwar 
nicht nur, weil sie mit den dort arbei-
tenden Menschen den Kern unseres 
Handwerks und unserer Organisation 
ausmachen, was in der Alltagsarbeit 
leider viel zu oft aus den Augen verlo-
ren wird. Mindestens genauso wert-
voll ist darüber hinaus, dass wir uns 
auf unsere Mitgliedsbetriebe im Kreis 
Mettmann wirklich verlassen dürfen: 
Während fast überall im großen Re-
gierungsbezirk Düsseldorf die Mitglie-
derzahlen stetig und teilweise deut-

Thomas Grünendahl
Kreishandwerksmeister

Einerseits sagen wir wohl alle viel zu 
selten danke. Andererseits klingen 
Dankesworte oft ziemlich abgedro-
schen – wie eine lästige Pflicht, 
schlimmstenfalls sogar wenig glaub-
würdig. 

Und doch lesen Sie an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön in dreierlei 
Hinsicht. Es gilt erstens unseren Aus-
bildungsbetrieben, die mit inzwischen 
knapp 650 neuen Lehrverträgen ein 
beachtliches Plus von mehr als zehn 
Prozent gegenüber dem Vorjahr ge-
schafft haben. Das ist auch im Ver-
gleich zu anderen Wirtschaftsberei-
chen ein sehr erfreuliches Ergebnis 
und vielleicht sogar ein Signal für eine 
allmählich wieder wachsende Wert-
schätzung der dualen Berufsausbil-
dung, die allzu lange als zweite Wahl 
etwa gegenüber einem Studium ge-
golten hat, ja sogar bewusst und wi-
der besseres Wissen kleingeredet 
worden ist. Die gute Ausbildungsbi-
lanz ist sicher noch keine Trendwen-
de, kann aber unseren großen Nach-
wuchsmangel schon ein bisschen 
mildern und vor allem auch das „Stan-
ding“ unserer Ausbildungsbetriebe 
verbessern. Das tut diesen Betrieben 
und dem gesamten Handwerk gut 
und stärkt hoffentlich auch unsere 
mittelstandspolitische Position, wenn 
es um eine wirklich wirksame Unter-
stützung der Berufsausbildung geht.

Für Unterstützung schlechthin steht 
die Gesamtheit der Mitgliedsbetriebe 

lich sinken, hält sich der übrigens in 
allen Organisationen mit freiwilliger 
Mitgliedschaft auch außerhalb des 
Handwerks seit langem zu beobach-
tende Verlust bei uns in Grenzen; mit 
gut 1100 Innungsmitgliedern hier bei 
uns gehören wir stabil zu den großen 
Kreishandwerkerschaften im Kam-
merbezirk.

Wir werden alles daransetzen, damit 
das so bleibt! Und damit bin ich drit-
tens schon bei den vielen Frauen und  
Männern in Kreishandwerkerschaft 
und Innungen, die sich ehrenamtlich 
für ihren Berufsstand einsetzen – als 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, bei 
der Kassenprüfung, in den Ausschüs-
sen und speziell in den Prüfungsaus-
schüssen oder in den Vorständen. In 
der Zusammenarbeit mit unserem 
hauptamtlichen Team im Haus des 
Handwerks ergibt das eine alles in al-
lem hohe Dienst-Leistungsfähigkeit 
für unsere Mitglieder. Das habe ich in 
den letzten Monaten besonders zu 
schätzen gelernt und dafür bin ich all 
den aktiv daran Beteiligten sehr dank-
bar.

Nun liegt mir noch sehr daran, Ihnen 
allen, Ihren Familien sowie Ihren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern zu-
gleich im Namen aller Obermeister-
kollegen und unseres Teams eine 
gute Adventszeit, frohe Weihnachten, 
ein bisschen Muße sowie Gesund-
heit, Wohlergehen und Erfolg im neu-
en Jahr zu wünschen.
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Ansprechpartner
Unsere Durchwahlen im Haus des Handwerks auf einen 
Blick. E-Mail: info@handwerk-me.de – und wenn Sie 
„info“ durch einen Nachnamen aus unserem Team erset-
zen, kommt Ihr E-Mail direkt an der richtigen Stelle an.

Bitte haben Sie Verständnis, wenn Sie in unserem Zeitfens-
ter für die individuellen Mittagspausen in der Geschäfts-
stelle zwischen 12 Uhr und 14 Uhr ein Team-Mitglied für 
kurze Zeit nicht erreichen bzw. antreffen.

Geschäftsführer
» N.N. 

Assistenz
» Heike Wallborn 02104/9553-11
» Melanie Pernik 02104/9553-21
» Alyssa Baus 02104/9553-32
» Jihan Siala (Auszubildende) 02104/9553-0

Recht
» André Schnelle 02104/9553-21
» Margarethe Kirsch (Handwerksrolle) 02104/9553-12
» Anja Becker (Inkasso/vormittags) 02104/9553-23

Berufsbildung
» Gabriele Leßel (Abteilungsleitung) 02104/9553-30
» Christian Humburg (Ausbildungsprogramm NRW) 02104/9553-20

Ausbildung, ÜBL, Prüfungen
» Lubov Spitzer (vormittags) 02104/9553-22
» Angela Reinecke (vormittags) 02104/9553-33
» Bernhard Hahn (auch AU/SP) 02104/9553-34

Berufsvorbereitung
» Renate Schiparowski-Kürner  02104/9553-36
» Christian Humburg 02104/9553-37
» Renate Baiker-Pirk 02104/9553-38
» Nicola Adams 02104/9553-39
» Lars Baumann 02104/9553-72

Kasse/Buchhaltung
» Claudia Hachmann (vormittags) 02104/9553-42
» Regina Müller-Keddouh 02104/9553-41

KH-Fax   02104/9553-50

Lehrwerkstätten
Kfz » Frank Schumacher 02104/9553-61
  » Lothar Boschen 02104/9553-62
  » Thomas Adamczak  02104/9553-62
Tischler » Carsten Hinnenthal 02104/9553-65
Metall » Roland Derwell 02104/9553-70
Elektro » Kai-Axel Hartmann 02104/9553-76
Maler » Rainer Schäfer 02104/9553-85
Friseure » Annkatrin Stein 02104/9553-80
  » Claudia Stegner 02104/9553-80 

✆
 TELEFON

VERZEICHN
IS

Kreishandwerkerschaft 
pausiert „zwischen den 
Jahren“
Unsere Geschäftsstelle ist von Samstag, 21. Dezember 
2019 bis einschließlich Neujahr, Mittwoch, 01. Januar 
2020, geschlossen.

Am Donnerstag, 02. Januar 2020 sind wir dann wieder für 
Sie da. Wir bitten unsere Mitgliedsbetriebe um Verständ-
nis für diese kleine Weihnachtspause und um rechtzeitige 
Kontaktaufnahme vor Weihnachten in allen betrieblichen 
Angelegenheiten mit Fristsetzung (Forderungen, Kündi-
gungsfristen, Arbeitsgerichtstermine).

Verjährung droht
Am 31.12.2019 werden, wie schon in den Vorjahren, Milli-
ardenbeträge verjähren, weil Gläubiger sich gutmütig ver-
trösten ließen oder aber an Verjährung nicht dachten.

Wir empfehlen Ihnen deshalb dringend, Ihre Forderungs-
bestände daraufhin zu überprüfen, ob Verjährung zum 
31.12.2019 droht. Die Verjährungsfrist beträgt seit dem 
1.1.2002 für alle Rechnungen nunmehr drei Jahre, betrifft 
also jetzt Vergütungsansprüche, die im Jahr 2016 fällig ge-
worden sind. Dabei besteht kein Unterschied mehr, ob der 
Kunde eine Privatperson oder ein Unternehmer ist.

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre 
Kreishandwerkerschaft (02104 9553-23 - Anja Becker).
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Kita-Wettbewerb geht in
die nächste Runde
Wie findet ein Kfz-Mechatroniker her-
aus, warum ein defektes Auto nicht 
mehr fährt? Was bringt eine Geige 
zum Klingen? Und wie stellt man ei-
gentlich einen Schuh her?

Wenn Kinder die Welt entdecken und 
verstehen wollen, haben sie viele Fra-
gen. Und die spannendsten Antwor-
ten geben immer die Praktiker: einem 
„echten“ Handwerker oder einer 
„echten“ Handwerkerin bei ihrer Ar-
beit zuzuschauen, ist für Kinder ein 
einprägsames Erlebnis – zumal, wenn 
sie anschließend selber aktiv und kre-
ativ werden können.

Genau das ermöglicht der Kita-Wett-
bewerb des Handwerks, der in seiner 
vergangenen Auflage einen neuen 
Teilnehmer-Rekord erzielte. An diesen 
Erfolg wollen die Initiatoren bei der 
Neuauflage anknüpfen, und so geht 
der beliebte Wettbewerb jetzt in seine 
siebte Runde.

Die Idee: Kita-Kinder im Alter zwi-
schen drei und sechs Jahren besu-
chen mit ihren Erzieherinnen und Er-

ziehern Handwerksbetriebe in ihrer 
Region und lernen die faszinierende 
Vielfalt des Handwerks kennen. An-
schließend gestalten die Kinder ge-
meinsam ein Riesenposter, auf dem 
sie ihre Erlebnisse festhalten – mit al-
len Materialien, die sie bei „ihrem“ 
Handwerker kennengelernt haben.

Bis zum 7. Februar 2020 können die 
Kita-Gruppen ihr Poster einreichen. 
Eine Expertenjury mit Vertretern aus 
Handwerk und Frühpädagogik beur-
teilt die Arbeiten der Kinder. Die Lan-
dessieger werden im Frühjahr 2020 
bekannt gegeben: Ihnen winkt ein 
Preisgeld von je 500 Euro, zum Bei-
spiel für ein Kita-Fest oder einen Pro-
jekttag zum Thema Handwerk.

Die Handwerkskammer (HWK) Düs-
seldorf verschickt auch in diesem Jahr 
Wettbewerbspakete mitsamt Riesen-
poster und allen wichtigen Informatio-
nen an die Kitas im Kammerbezirk – 
und bietet ihre Unterstützung bei der 
Vermittlung von Kontakten zu Hand-
werksbetrieben in der Region an. 
„Schon bei den Kleinsten lassen sich 

verborgene Talente entdecken und In-
teresse für viele Handwerksberufe 
wecken“, meint Axel Fuhrmann, 
Hauptgeschäftsführer der HWK Düs-
seldorf. „Für die neue Wettbewerbs-
runde wünschen wir allen Kindern und 
Handwerkern einen spannenden Tag 
und freuen uns schon auf viele tolle 
Poster.“

Das Teilnahmepaket kann in der Hand-
werkskammer Düsseldorf kostenlos 
bestellt (Ansprechpartner: Andreas 
Babel, Telefon 0211-87 95-351) oder 
direkt unter www.amh-online.de/
wettbewerbspaket angefordert wer-
den.

Der Kita-Wettbewerb ist eine Initiative 
der Aktion Modernes Handwerk e.V. 
(AMH) und will auf spielerische Weise 
ein Bewusstsein für die Berufswelt im 
Handwerk wecken. Er wird von Hand-
werkskammern, Kreishandwerker-
schaften und Innungen bundesweit 
durchgeführt.

Weitere Informationen: 
www.amh-online.de

HANDWERK BLEIBT ROBUST

Kammer Düsseldorf stellte 
Herbstgutachten vor
Das Handwerk im Kammerbezirk 
Düsseldorf (60.000 Betriebe, 322.000 
Beschäftigte; Umsatz 32,4 Mrd. €) er-
weist sich in aktuell unsicherer kon-
junktureller Gesamtlage der Wirt-
schaft als auffallend robust.

Der von der Handwerkskammer auf 
Basis einer repräsentativen Betriebs-
umfrage (1.282 Antworten) ermittelte 
Geschäftsklimaindex erreicht in die-
sem Herbst 129 Prozent und liegt da-
mit praktisch auf dem Niveau des glei-

chen Vorjahreszeitpunktes (Herbst 
2018: 130 Prozent). „Die Stimmung 
im größten Handwerkskammerbezirk 
des Landes hält sich seit nunmehr 
drei Jahren in Folge mit rund oder 
über 90 Prozent positiver Rückmel-
dungen auf einem absoluten Top-Le-
vel“, ordnete Kammerpräsident And-
reas Ehlert den Umfragewert vor der 
Presse in Düsseldorf ein.

Das Gros der Unternehmen (60 Pro-
zent/ Herbst 2018: 63 Prozent; Früh-

jahr 57 Prozent) berichtete von einer 
erneuten bzw. weiteren Belebung der 
Geschäftslage in den letzten sechs 
Monaten – gehäuft im Gesundheits-
gewerbe (Branchenklimaindex: 132 
Prozent) und in den konsumnahen 
Branchen des Lebensmittelgewerbes 
(Klimaindex 125 Prozent) und der Per-
sönlichen Ausstattung bzw. Dienst-
leistung (u.a. Friseure, Uhrmacher, 
Maßschneider; Branchenklima: 122 
Prozent). Unverändert Hausse 
herrscht außerdem am Bau (Index 
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128 Prozent); Straßen- wie Gerüst-
bauer melden Vollauslastung. Die 
größte der sieben Branchengruppen 
des Handwerks, das Ausbaugewer-
be, behauptet den Höchstwert auf 
dem Konjunktur-Barometer des Wirt-
schaftssektors gar im dritten Jahr in 
Folge (Branchenklima aktuell: 132 
Prozent).

Mit Ausnahme des von der Absatzkri-
se der Automobilindustrie betroffe-
nen Kfz-Gewerbes, dessen Dynamik 
sich bereits seit 2017 abschwächt 
und das nun erstmals seit Jahren ei-
nen Überhang an Unternehmen mit 
rückläufigem Umsatz und Auftrags-
bestand ausweist, verlief auch die 
Umsatzentwicklung im Gesamthand-
werk an Rhein, Ruhr und Wupper dy-
namisch. Nur 16 Prozent der Firmen 
erlitten Einbußen. Die Kapazitäten 
der Unternehmen sind derzeit zu 82 
Prozent (d.h. praktisch voll) ausgelas-
tet; der Auftragsbestand füllt die Bü-
cher für acht bis neun Wochen; im 
Schnitt aller Branchen beträgt die 
Auftragsreichweite 8,2 Wochen.

29 von 100 Firmen steigerten in den 
letzten sechs Monaten ihre Investiti-
onsausgaben, v.a. in weitere Rationa-
lisierung und Datenautomatisierung, 
ein Allzeitrekord bei einer Konjunktu-
rumfrage der HWK. Auch der Arbeit-
geber Handwerk wächst, wenn auch 
bei weitem nicht bedarfsgerecht. 35 
Prozent der Firmen über alle Hand-
werksbranchen hinweg nennen aktu-
ell unbesetzte offene Stellen, doppelt 
so viele wie noch vor drei Jahren 
(Frühjahr 2016: 17 Prozent). Immer-
hin gelang jedem vierten Unterneh-
men (24 Prozent) trotz des virulenten 
Fachkräftemangels, zusätzliche Mit-
arbeiter einzustellen.

Ähnlich optimistisch wie zuvor beur-
teilen die Inhaber auch die wirtschaft-
lichen Perspektiven in den kommen-
den Monaten. 25 Prozent der Befrag-
ten (vor einem Jahr: 26) gehen von 
weiter steigenden Umsätzen und 21 
Prozent (Vorjahr: 23) von wachsen-
den Auftragsvolumina aus. Nur in 
Handwerksfirmen mit mehr als 50 
Beschäftigten trübt sich die Stim-

mung stärker ein - trotz zuletzt erhöh-
ter Umsätze und Auftragseingänge; 
nur noch halb so viele (23 Prozent; 
Frühjahr: 43 Prozent) der vor allem 
Zulieferbranchen zugehörigen Unter-
nehmen erwarten weitere Auftrags-
zuwächse; die Kammer macht hier 
erste Besorgnisse um eine Rezessi-
on aus. Im Bergischen Land mit sei-
nem erhöhten Anteil an für den ge-
werblichen Bedarf tätigen Firmen fiel 
das Konjunkturbarometer dadurch 
auf 121 Prozent, während die Regio-
nen Raum Düsseldorf, Niederrhein 
und Ruhr-West unverändert auf Re-
kord-Klimawerte um 130 Prozent 
kommen. „Wir erwarten trotz des 
weitgehend ausgetrockneten Ar-
beitsmarkts auch für dieses Jahr ei-
nen leichten Beschäftigungsaufbau 
im Handwerk um kammerweit bis zu 
einem Prozent und ein Umsatz-
wachstum um drei Prozent“, über-
setzte Präsident Ehlert die Umfrage-
daten in volkswirtschaftliche Realpa-
rameter.

Quelle: HWK Düsseldorf

www.bergische-volksbank.de

VOLKSBANK
HANDWERK

&

Ihre Finanzen?
Die regeln wir!
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SPEZIELLES ANGEBOT FüR GEWERBEKUNDEN

SIGNAL IDUNA Kleinflottenmodell 
für Handwerk und Einzelhandel

Bestandteil des aktuellen Kraftfahrt-Ta-
rifs der SIGNAL IDUNA ist das Kleinflot-
tenmodell. Hiermit können kleine und 
mittlere Unternehmen des Handwerks 
und Einzelhandels jetzt auch ihren Fuhr-
park absichern.

Das Kleinflottenmodell richtet sich an 
Betriebe, deren Fuhrpark drei bis neun 
Fahrzeuge umfasst. Der Versicherungs-
schutz gilt unter anderem für Pkw, Lie-
ferwagen, Lkw, Verkaufsfahrzeuge, aber 
auch für Arbeitsmaschinen. Neben be-
sonderen Schadenfreiheitsrabatten bie-
tet die SIGNAL IDUNA, gerade von FO-
CUS MONEY zum achten Mal in Folge 
mit dem Titel „Fairster Kfz-Versicherer 
ausgezeichnet, eine vereinfachte Bei-
tragsberechnung und Sonderkonditio-
nen.

Der Versicherungsschutz greift beim 
Kleinflottenmodell bei Eigenschäden – 

gel deutlich niedriger als der 
Anschaffungspreis. Ist der beispielhafte 
Lkw geleast, muss der Betriebsinhaber 
der Leasinggesellschaft jedoch zumeist 
den vollen Preis erstatten, abzüglich der 
bis dahin gezahlten Raten. Somit kann 
der Unternehmer schnell auf fünfstelligen 
Beträgen sitzen bleiben, die aus dem Be-
triebsvermögen zu zahlen sind.

Für Firmen-Pkw gibt es zudem weitere 
hinzu versicherbare Bausteine, um den 
Versicherungsschutz weiter abzurunden. 
Darunter befinden sich ein Rabattschutz, 
der Fahrer- und Personenschutz, der 
Auslandsschadenschutz und der Auto-
schutz. Letzterer verlängert beispiels-
weise die Neuwertentschädigung auf 36 
Monate.

Ihre Fachberater in der Region:
» Thomas Peckhaus
Schulstr. 47, 40721 Hilden
Mobil: 0177 2598888
Thomas.peckhaus@signal-iduna.net
» Hans-Jürgen Rings
Am Freistein 7, 40822 Mettmann
Mobil: 0172 5265248
hans-juergen.rings@signal-iduna.net
» Norbert van Teeffelen
Champagne 19, 40822 Mettmann
Mobil: 0172 2619068
Norbert.van.teeffelen@signal-iduna.net

sogar auf dem eigenen Grundstück – 
und zusätzlich bei sogenannten BBB-
Schäden. Beide Leistungen sind in der 
Regel ausgeschlossen oder nur gegen 
einen hohen Aufpreis versicherbar. 
„BBB-Schäden“ steht dabei für Brems-, 
Betriebs- und Bruchschäden. Versichert 
sind damit zum Beispiel Schäden an 
Bremsen, durch verrutschte Ladung 
oder gebrochene Radaufhängungen und 
Achsen infolge eines Unfalls. Ebenfalls 
enthalten ist für alle Fahrzeuge eine 
zwölfmonatige Neu- oder Kaufwertent-
schädigung. Damit ist der Betrieb ge-
schützt gegen finanzielle Verluste nach 
einem Totalschaden des Firmenfahrzeugs 
infolge eines Unfalls oder Diebstahls.

Darüber hinaus lassen sich leistungsstar-
ke Bausteine optional in den Versiche-
rungsschutz integrieren wie beispielswei-
se umfangreiche Schutzbriefleistungen. 
Hierzu gehört aber auch die so wichtige 
GAP-Deckung. Diese schließt die finanzi-
elle Lücke, die entsteht, wenn etwa ein 
finanzierter oder geleaster Lkw beispiels-
weise nach einem Unfall ein Totalscha-
den ist. Der durch den Versicherer ersetz-
te Marktwert oder Wiederbeschaffungs-
wert des Fahrzeugs ist nämlich in der Re-

IMMO KUHS
Friedrichstr. 298 · 42551 Velbert

Telefon 02051 253535 · mail@friseur-kuhs.de
www.friseur-kuhs.de
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HWK-Geschäftsführung mit Claudia Schulte 
und Bernd Redder wieder komplett
Die Vollversammlung der Handwerks-
kammer (HWK) Düsseldorf hat bei ih-
rer Herbsttagung die Verwaltungs-
spitze der Kammer wieder komplet-
tiert. 

Das höchste Beschlussgremium 
wählte Claudia Schulte mit Wirkung 
zum 1.1.2020 zur neuen Geschäfts-
führerin der Hauptabteilung Innere 
Verwaltung, Haushalt und Wirt-
schaftsförderung, die auch den be-
triebswirtschaftlichen und technologi-
schen Beratungsservice einschließt.

Die 47-jährige Diplom-Kauffrau leitete 
zuvor mehr als elf Jahre lang die Ab-
teilung Betriebswirtschaftliche Bera-
tung, Unternehmensfinanzierung, 
Steuern und Außenwirtschaft. Unter 
anderem die Ausweitung der beraten-

den Begleitung von Existenzgründun-
gen und Betriebsnachfolgen und eine 
vielbeachtete Mobilisierungs-Schwer-
punktaktivität mit dem Ziel, Handwer-
kerinnen zur Übernahme von Füh-
rungsaufgaben und zum Schritt in un-
ternehmerische Selbstständigkeit zu 
ermutigen („Frauen gehen in Füh-
rung“), gehen auf ihre Initiative zu-
rück.
 
Auch die Akademie der Handwerks-
kammer, an der jährlich bis zu 4.000 
Handwerkerinnen und Handwerker 
ihre Fortbildung zur Meisterin bzw. 
zum Meister absolvieren, hat einen 
neuen hauptamtlichen „Chef“: Bernd 
Redder leitet als neuer Geschäftsfüh-
rer die größte Fort- und Weiterbil-
dungseinrichtung einer Kammer in 
Deutschland. Auch der 53-jährige Be-

triebswirt tritt sein neues Amt zum 1. 
Januar an. Redder und Schulte führen 
als Hauptabteilungsleiter ihre jeweili-
gen Geschäftsbereiche faktisch be-
reits seit dem Sommer.

top   
leistung

top   
preis

leistungs- 
updates

 perfekter schutz für ihren fuhrpark: flotte-garant Bauprotect
stichtag 30.11.2018: Jetzt wechseln!

til schweiger in

auf dem highway 
ist die flotte los

Mit der VHV Flottenversicherung ist jedes Fahrzeug ihres unternehmens perfekt versichert; 
individuell, kosteneffizient und ohne großen administrativen Aufwand. Die Flotte-gARAnt 

BAupRoteCt bietet zudem exklusive Vorteile für Bau-Verbandsmitglieder.  
mehr informationen erhalten sie von ihrer VhV gebietsdirektion köln,  

ottoplatz 6, 50679 köln, tel.: 0221.207 02-92, fax: 0221.207 02-57, vhv-bauexperten.de
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AUSBILDUNGSBILANZ:

Handwerk im Kreis übertrifft das 
Vorjahresergebnis um 10,7 Prozent
Mit 603 neuen Ausbildungsverträgen 
bis zum 30. September erreichte das 
Handwerk im Kreis Mettmann ein be-
achtliches Plus von mehr als 10 Prozent 
im Vergleich zum schon guten  Vorjah-
resergebnis mit 545 neuen Ausbil-
dungsverhältnissen.

Und der positive Trend hat sich auch im 
Oktober fortgesetzt: Zum Stichtag 
29.10.2019 wurden 636 neue Lehrver-
hältnisse bei der Kreishandwerker-
schaft Mettmann eingetragen. Bei der 
Pressekonferenz der Agentur für Arbeit 
Mettmann zum Ausbildungsjahr 
2018/2019 führte Kreishandwerksmeis-
ter Thomas Grünendahl diese gute 
handwerkliche Ausbildungsbilanz nicht 
nur auf die großen betrieblichen An-
strengungen zur Nachwuchsgewin-
nung zurück, sondern auch auf die vie-
len Aktivitäten von Kreishandwerker-
schaft und Innungen im Bereich der Be-

rufsorientierung. Seit Jahren ist das 
Programm KAoA (Kein Abschluss ohne 
Anschluss – Übergang Schule-Beruf in 
NRW) ein wirkungsvolles und nachhalti-
ges Instrument, um Schülerinnen und 
Schüler hinsichtlich ihrer Berufswahl zu 
informieren und zu beraten. Zudem en-
gagiert sich die Kreishandwerkerschaft 
seit 2018 im neuen 
„Ausbildungspro-
gramm NRW“. Das 
E S F - g e f ö r d e r t e 
Programm soll Be-
triebe in bestimm-
ten Regionen moti-
vieren, zusätzliche 
Ausbildungsstellen 
einzurichten. Hier 
ist es den Mitarbei-
tern der Kreishand-
werkerschaft ge-
lungen, bis zum jet-
zigen Stichtag 

mehr als 70 zusätzliche Ausbildungs-
stellen vor allem im Handwerk zu akqui-
rieren. Informationen über das neue 
Landesprogramm erhalten Interessierte 
in der Geschäftsstelle der Kreishand-
werkerschaft von Christian Humburg 
(02104/9553-20) und bei der Berufsbe-
ratung der Agentur für Arbeit. 

Ford Kuga

Freie Fahrt
für Ihr Business.

FORD KUGA TREND

4 Stahlräder 7,5 J x 17 mit 235/55 R17 Reifen und Radzierblenden, Sportsitze vorn,
Klimaanlage, manuell, Audiosystem CD mit Lenkrad-Fernbedienung

Monatliche Ford Lease Full-Service-Rate
€ 159,- netto 

1,2

(€ 189,21 brutto)

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): Ford Kuga Trend: 8,9 (innerorts), 5,9 (außerorts), 7,0 (kombiniert); CO2-Emissionen:
158 g/km (kombiniert).

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht
Bestandteil des Angebotes.1Ford Lease ist ein Angebot der ALD AutoLeasing D GmbH, Nedderfeld 95, 22529 Hamburg,
für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonder-
abnehmer wie z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Das Ford Lease Full-Service-Paket ist optional erhältlich und in der
Ford Lease Full-Service-Rate berücksichtigt. Eingeschlossen sind Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie anfallende
Verschleißreparaturen in vereinbartem Umfang. Bei weiteren Fragen zu Details und Ausschlüssen zu allen Services
können Sie sich gerne an uns wenden. Nur erhältlich im Rahmen eines Ford Lease Vertrages. 2Gilt für einen Ford Kuga
Trend 1,5-l-EcoBoost-Benzinmotor 88 kW (120 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Frontantrieb, 159,-
netto (€ 189,21 brutto) monatliche Leasingrate, € 0,- netto (€ 0,- brutto) Leasing-Sonderzahlung, bei 36 Monaten
Laufzeit und 30000 km Gesamtlaufleistung. Leasingrate auf Basis eines Fahrzeugpreises von € 20.550,42 netto
(€ 24.455,00 brutto), zzgl. € 747,90 netto (€ 890,- brutto) Überführungskosten. Die Rate enthält das Ford Lease Full-
Service-Paket zum Preis von € 3,74 netto (€ 4,45 brutto) monatlich.

Arbeitnehmerjubiläum
40 Jahre
» Klaus-Dieter Stiemert, beschäftigt bei Karosse-

riebau Kurko GmbH in Velbert

Geschäftsjubiläum
25 Jahre
» Karl Neumann, Dachdeckerbetrieb in Ratingen

40 Jahre
» Autoreparatur Wißmann GmbH, 

Kraftfahrzeugmechanikerbetrieb in Velbert

50 Jahre
» Kaufmann GmbH, Rollladen- und Jalousiebauer-

betrieb in Grevenbroich

Goldener Meister
» Wilfried Keip, 

Maler- und Lackierermeister in Langenfeld
» Jürgen Westerheide, 

Rollladen- und Jalousiebauermeister in Geldern

AUS KH UND INNUNGEN



Ihre InnungsfachbetrIebe

und Partner

Im KreIs mettmann

HANDWeRK

oRDeRT BeIm

HANDWeRK
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Wohnfühlen  
ist einfach.

kreissparkasse-duesseldorf.de/modernisieren

•	 ohne	Grundbucheintrag
•	 von	5.000	bis	50.000	Euro		

Modernisierungsvolumen	
•	 schnelle	Auszahlung
•	 zu	top	Konditionen!

Wenn man mit geringem Aufwand  
ein behagliches Zuhause schafft.

Sonderkontingent
für Modernisierer:

Der beste Platz
für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen (02183) 416521

nilson-konzept@gmx.de  I  www.nilson-konzept.de
Bahnhofstraße 41  I  40764 Langenfeld

0163 2415189

Jens Nilson

Der beste Platz
für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen (02183) 416521
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Elektro-Installationen · Beleuchtungstechnik
IP-Telefonanlagen · Netzwerktechnik

42489 Wülfrath · Nachtigallenweg 3a
Telefon 0 20 58 / 98 11 30
Telefax 0 20 58 / 98 11 31

E-Mail: info@elektro-paucken.de
www.elektro-paucken.de



14  |  Meisterbrief Mettmann 6.2019

HUBERT LETHEN
Mineralölhandelsgesellschaft mbH
Gothaer Straße 13 § 40880 Ratingen
Telefon: 02102 442037 § Telefax: 02102 471275
www.lethen.de
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AUTO DIENST DIE MARKEN-
WERKSTATT

Autodienst Alfons Kunz e.K.
Kirchstr. 23 · 40699 Erkrath · Tel.: 0211 9003030 · www.auto-kunz.de
Geschäftszeiten: Werkstatt Mo - Fr: 08:00 - 19:00 Uhr
Tankstelle Mo - Sa: 07:00 - 20:00 Uhr, So: 08:00 - 20:00 Uhr 

LASER-Reinigung
entfetten + entrosten + entlacken

www.laser-reinigung.eu
Gebäudereinigung & mehr GmbH, 42781 Haan I www.laser-reinigung.eu

Der beste Platz
für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen (02183) 416521
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Die Malermanufaktur Jens Pichtemann und die QCM-Vertriebsgesellschaft Deutschland i.G. 
schaffen Wohlfühlräume mit energetischer Wirkung und bauphysikalischer Optimierung.

Weitere Informationen unter: www.QCM-VG.de

Telefon: (02173) 20 78 13
Mobil: (0178) 32 04 327
E-Mail: info@svrhw.de

Ralf Heinz Weber
Postfach 10 07 35
40771 Monheim am Rhein
www.svrhw.de

möchten auch sie in der rubrik: 
„handwerk ordert beim handwerk“ 

veröffentlicht werden?
 

» Kontaktieren Sie unseren zuständigen 
Mitarbeiter Stefan Nehlsen 0 21 83 / 41 65 21

Boenicke & Boenicke GbR
Maler- und Lackierermeister
• Lasur- und Wischtechnik • Modellierputze • Individuelle
Raumgestaltung • Fassadenbeschichtungen • Wärmedämm-
Verbund-Systeme • Design-Bodenläge-Laminat-Teppich
Im Bleer Feld 2  •  40789  Monheim am Rhein
Fon: (02173)3 02 91 • Fax  032 22 2 45 85 69  
info@malermeister-boenicke.de • www.malermeister-boenicke.de

VZ3-228-90x135-4c-QQ-WKR-0049.indd   1 25.11.19   11:35

Autozentrum P&A GmbH
Nissan Vertragspartner
Pinner Str. 46, 42579 Heiligenhaus 
Tel. 02056 - 9841 - 0
Mehr auf: www.autozentren-pa.deVirchowstr. 140-146, 47805 Krefeld
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Der beste Platz für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen (02183) 416521

Sanitär · Heizung · Klima · Erneuerbare Energie

SW Service Sanitär Wärme GmbH Telefon  0 21 29 / 95 88 01  

Schönholz 20 · 40724 Hilden Telefax  0 21 29 / 95 88 03 

Werkstatt-Lager · Herderstraße 1 · 40721 Hilden

SERVICE  GmbHSanitär
Wärme

40 Jahre

Der beste Platz
für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen (02183) 416521 ...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!
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Ihr Großhandel in Ratingen mit über 6000 m2 Lager, Verkauf & Co.

Franken-Holz GmbH | Am Ostbahnhof 7 | 40878 Ratingen | T.: 02102 / 86680 | www.franken-holz.de | Mo.-Fr. 7.30 – 18 Uhr | Sa. 9-13 Uhr 

Alles, was  
der Profi braucht: 
Schnittholz | Kantholz | Latten | Bretter  

Bohlen | Hobelware | BSH + KVH 

Plattenwerkstoffe | Zubehör | Werkzeuge… aus Erfahrung 

     geschatzt!
..

SERVICE, VIELFALT UND TEMPO

Unser Ziel ist es, Ihnen die Arbeit so einfach wie möglich zu 
machen. Neben Europas größtem Kantensortiment liefern wir 
eine breite Palette an Produkten für den modernen Möbel- und 
Innenausbau. Und weil es im Handwerk immer schnell gehen muss, 
werden bei uns alle bis 16 Uhr bestellten Lagerartikel noch am 
selben Tag versendet.

www.ostermann.eu

Ostm_Anz_DE_180x63_STV_KWH.indd   1 07.10.19   17:20

Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen, (02183)416521
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Ihren traditionellen Jahresausklang er-
lebte die Innung Rollladen- und Son-
nenschutztechniker-Handwerk dies-
mal beiderseits des Rheins.

Station machte die erfreulich große 
Teilnehmergruppe im linksrheinischen 
Meerbusch-Lank, mit der Fähre ging 
es über den Strom zur ausgiebigen 
Führung durch den ebenso histori-
schen wie pittoresken Düsseldorfer 
Stadtteil Kaiserswerth. Beim festli-
chen Abendessen verblüffte und be-
geisterte dann Tom Duval, ein Magier 
und Mentalist, mit scheinbar übersinn-
lichem Talent zum Gedankenlesen und 
zur Telepathie die Innungsmitglieder 
und ihre Gäste über alle Maßen.

Eine gute Idee zur Unterstützung leis-
tungsschwächerer Lehrlinge stand im 

Aus Kreishandwerkerschaft und Innungen
Mittelpunkt der Herbstversammlung 
der Innung des Kraftfahrzeughand-
werks: Voraussichtlich schon Anfang 
2020 wird der von der Innung schon 
vor geraumer Zeit ins Leben gerufene 
Förderverein ProAzubi Kfz eine maß-
geschneiderte Ausbildungsbegleitung 
zur Prüfungsvorbereitung anbieten, 
und zwar ausschließlich solchen Aus-
zubildenden, die im ersten Teil ihrer 
Gesellenprüfung – früher Zwischen-
prüfung genannt – so wenige Punkte 
erreichen, dass ein erfolgreicher Aus-
bildungsabschluss womöglich fraglich 
wird. Norbert Büchel vom Berufskol-
leg Hilden informierte ausführlich über 
das Förderangebot, das von Berufs-
schullehrern und Lehrwerkstatt-Aus-
bildern differenziert für Theorie und 
Praxis gestaltet wird und bei einer ers-
ten Präsentation bereits viel Anklang 
bei den betreffenden Ausbildungsbe-
trieben gefunden hatte. Obermeister 
Alfons Kunz stellte der Versammlung 
außerdem Jörg Schrumpf als neuen 
Innungsbeauftragten vor, der nach Ab-
solvierung aller Schulungen nun über 
die „Lizenzen“ für alle betrieblichen 
Angelegenheiten im Zusammenhang 
mit der Abgasuntersuchung (AU), für 
die regelmäßig notwendige Inspektion 
von AU-Testgeräten und für die Ein-
messung und  Abnahme von Schein-
werfereinstellsystemen in den Meis-
terbetrieben verfügt.

In erfreulich großer Runde tagte die 
elektro-Innung mit ihrer Herbstver-
sammlung bei den Stadtwerken Hil-
den, die den Handwerksunternehmern 

einen herzlichen Empfang bereiteten 
und überdies einen aktuellen Überblick 
darüber gaben, wie der örtliche Ener-
gieversorger für eine erwartete deutli-
che Zunahme der Elektromobilität ge-
rüstet ist. Dr. Daniel Heuberger, Refe-
rent der Geschäftsleitung, konzentrier-
te sich bei seinen Informationen auf 
die Kapazität der Stromversorgung in 
Hilden, die nach aktuellen Berechnun-
gen mit einem leistungsfähigen Trans-
formatorennetz schon jetzt für 80 Pro-
zent der elektrischen Anlagen in 
Wohngebäuden ausreichend Energie 
für den Betrieb von Ladeeinrichtungen 
für Elektrofahrzeuge liefern könne. Im 
Zusammenspiel mit einem bei gleich-
zeitigen Ladevorgängen gegebenen-
falls notwendigen Lastmanagement 
sei die Itterstadt damit beinah flächen-
deckend gut für die propagierte Ver-
breitung der E-Mobilität aufgestellt. 
Auf dem Tagungsprogramm standen 
außerdem aktualisierte Normen und 
Anschlussbedingungen für Zähleranla-
gen; unter dem Stichwort „VDE 
04101“ informierte Referent Weisger-
ber aus dem Hause Hager vor allem 
über notwendige Datenschnittstellen, 
Schutzschalter und Überspannungs-
schutz an Zählerplätzen.

Betriebliches Marketing in Zeiten fort-
schreitender Digitalisierung bildete ei-
nen Programmschwerpunkt beim 
Herbsttreffen der maler- und Lackie-
rer-Innung. Zunächst rührte Ober-
meister Marc-Alexander Kecker von 
der Nachbar-Innung Essen kräftig die 
Werbetrommel für LokalesHandwerk.

Neue 
Innungsmitglieder 
Friseur-Innung
» Sonia Vitanza aus Velbert
Bau-Innung
» Sosnowski Bau GmbH aus 

Monheim am Rhein
Innung des Kraftfahrzeughandwerks
» Alexander Schächter Handelsge-

sellschaft mbH aus Velbert
» Star Performance GmbH aus 

Hilden
Innung Rollladen- und 
Sonnenschutztechniker-Handwerk
» Uwe Berg aus Oberhausen
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Namen und Nachrichten
Unter den 75 Landessiegerinnen und 
-siegern im Leistungswettbewerb des 
Deutschen Handwerks (PLW) stand 
auch ein junger Handwerker aus unse-
rer Region auf dem Treppchen:

Im selten gewordenen Ausbildungs-
beruf des Seilers überzeugte Alexan-
der Rau aus Hilden (auch ausgebildet 
in der Itterstadt bei Globus-Drahtseil)) 
mit seinem Spitzenplatz und wurde 
wie alle Landessieger mit einem 7.200 
Euro schweren Stipendium der "Be-
gabtenförderung berufliche Bildung 
GmbH" belohnt.

Friseurmeister Uwe Ranke gehört 
jetzt auch dem Vorstand der Kreis-
handwerkerschaft an. Der Hand-
werksunternehmer aus Velbert und 
Obermeister der Friseur-Innung wur-
de von der Mitgliederversammlung 
einstimmig als Nachfolger von Dieter 
Kuhs in das KH-Führungsteam ge-
wählt.

Gleich vier Maler- und Lackierermeis-
ter hatten bei der Herbstversammlung 
ihrer Innung guten Grund zur Freude, 
weil sie von Obermeister Ralf Heinz 
Weber unter dem großen Applaus der 
Versammlungsteilnehmer mit Urkun-
den geehrt wurden. Allen voran erhielt 
Wilfried Keip aus Langenfeld, viele 
Jahre im Innungsvorstand und als 
stellvertretender Obermeister ehren-
amtlich aktiv, den Goldenen Meister-
brief; Silberne Meisterbriefe gab es 

für Frank Lutterklas aus Mettmann 
und Rainer emmerig aus Erkrath; 
und Vorstandsmitglied Klaus Riegels 

aus Wülfrath wurde für das 125-jähri-
ge Bestehen seines Familienbetrie-
bes ausgezeichnet.

de, die noch junge, in der Ruhrgebiets-
metropole gestartete Online-Plattform 
für die Suche exklusiv nach Innungs-
fachbetrieben. Nach Überzeugung 
des Referenten müsse das auch von 
der Mettmanner Handwerksorganisa-
tion als Kooperationspartner unter-
stützte Portal nicht nur bei potenziel-
len Handwerkskunden, sondern auch 
bei den Betrieben selbst bekannter 
werden; Kecker ermunterte deshalb 
seine Unternehmerkollegen, die Vor-
teile der Plattform für sich zu entde-
cken, ihre Daten dort mühelos online 
zu pflegen und womöglich ihre be-

triebliche Präsentation über eine Pre-
mium-Mitgliedschaft sogar noch at-
traktiver zu machen. Einen weiteren 
interessanten Aspekt zur digitalen Er-
leichterung der ersten Kontaktaufnah-
me von Verbrauchern der Generation 
X zu Handwerksbetrieben steuerte 
Andreas Majer bei – mit der Vorstel-
lung eines voraussichtlich im kom-
menden Frühjahr startenden Online-
Werkzeugs mit Verlinkung zu betriebli-
chen Internetseiten, mit dem sich In-
teressenten rund um die Uhr nach 
Eingabe einiger Eckdaten etwa zur 
Raumgröße und zur Art der gewünsch-

ten Malerarbeit eine erste, unverbind-
liche Kostenschätzung beschaffen 
und daraufhin leichter den Weg zum 
Fachbetrieb und zur Kundenberatung 
finden können. Schließlich kam auch 
die Fachtechnik bei der Versammlung 
nicht zu kurz: Aus seiner Arbeit als öf-
fentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger wies der Hildener 
Handwerksunternehmer Armin Doe-
ge an einem Praxisfall eindringlich da-
rauf hin, für eine Fassadenbeschich-
tung den Untergrund sorgfältig zu prü-
fen und den Beschichtungsaufbau nur 
mit geeignetem Material auszuführen.
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Besonderheiten bei Verträgen 
mit nahen Angehörigen
Zum Jahresende hin werden häufig Ver-
träge neu abgeschlossen oder an ge-
schäftliche oder gesetzliche Veränderun-
gen angepasst, die ab dem nächsten 
Jahr greifen sollen.

Hier gilt zu beachten, dass Verträge zwi-
schen Unternehmer oder Personenge-
sellschafter und deren  nahen Angehöri-
gen grundsätzlich im Fokus der Finanz-
verwaltung stehen. Das können Mietver-
träge über die Nutzung von 
Grundstücken, Gebäuden oder Gegen-
ständen oder aber auch Kauf-, Darle-
hens- oder Schenkungsverträge sein. 
Unter bestimmten Voraussetzungen 
kann es zu negativen steuerlichen Fol-
gen für die Beteiligten kommen, wenn 
der Vertrag nicht ordnungsgemäß – also 
wie unter fremden Dritten – abgeschlos-
sen wurde. In einem vom Finanzge-
richt Münster (FG) am 05.09.2019 ent-

schiedenen Fall lag ein Mietvertrag 
über die Nutzung von Geschäftsräu-
men zwischen einer Personengesell-
schaft und der Ehefrau eines Gesell-
schafters vor, der zu 50 % beteiligt ist. 
Tatsächlich wurde aber zusätzlich noch 
ein weiterer Raum unentgeltlich an die 
Personengesellschaft überlassen. 
Nach einer Betriebsprüfung gelangte 
das Finanzamt zu der Überzeugung, 
dass es sich bei den Räumlichkeiten 
um ein häusliches Arbeitszimmer han-
delt und qualifizierte die Mietzahlun-
gen zu nicht abzugsfähigen Betriebs-
ausgaben um.

Das FG folgte der Auffassung des Fi-
nanzamts. Verträge zwischen einer 
Gesellschaft und deren Gesellschaf-
tern bzw. Angehörigen des beherr-
schenden Gesellschafters müssen 
grundsätzlich auf ihre Fremdüblichkeit 

Ist nicht durch Gesetz oder Rechtspre-
chung festgelegt, ob ein bestimmter 
Beruf zu den selbstständigen oder ge-
werblichen Einkünften gehört, so ist 
die Abgrenzung für den jeweiligen Ein-
zelfall durchzuführen. 

Maßgebend ist dabei, welche Tätig-
keit hauptsächlich ausgeführt wird 
und welche Position der ausführende 
Unternehmer übernimmt.

Die Entscheidung, ob bei Prüfingeni-
euren Einkünfte aus Gewerbebetrieb 
oder aus selbstständiger Tätigkeit vor-
liegen, hatte auch der Bundesfinanz-
hof (BFH) in seinem Urteil vom 
14.05.2019 zu treffen. Im entschiede-
nen Fall bestand eine GbR aus Gesell-
schaftern, welche allesamt als Prüfin-

Abgrenzung zwischen Gewerbebetrieb 
und selbstständiger Tätigkeit

genieure tätig waren. Die angefalle-
nen Haupt- und Abgasuntersuchun-
gen wurden jedoch hauptsächlich von 
den Angestellten der GbR ausgeführt. 
Finanzamt und BFH qualifizierten die 
Einkünfte der GbR aus diesem Grund 
als Einkünfte aus Gewerbebetrieb und 
somit als gewerbesteuerpflichtig.

Grundsätzlich hatte der BFH bereits 
zuvor festgelegt, dass Prüfingenieure, 

welche Hauptuntersuchungen und Si-
cherheitsprüfungen durchführen, Ein-
künfte aus selbstständiger/ freiberufli-
cher Tätigkeit erzielen. 

Allerdings müssen sie dafür in leiten-
der Position und eigenverantwortlich 
auftreten. Das gilt für alle freiberufli-
chen Unternehmer, da die Tätigkeit 
sonst nicht als selbstständig gilt, son-
dern als gewerblich.

Anmerkung: Bei der Ausübung einer 
selbstständigen Arbeit besteht immer 
die Möglichkeit sich fachlich vorgebil-
deter Arbeitskräfte zu bedienen. Je-
doch muss die ausgeführte Leistung 
dem Unternehmer zuzurechnen sein.

Quelle: MIZ Steuerberatung GbR

Sie haben Fragen zu einem 
Artikel in dieser Augabe?
Ihr Ansprechpartner bei der 
MIZ Steuerberatung GbR:

markus Wolff
Tel. 0 21 02 / 99 29 23

geprüft werden. Das heißt, dass der 
Vertrag so abgeschlossen wurde, wie er 
zwischen Fremden abgeschlossen wor-
den wäre. Im entschiedenen Fall hat die 
Gesellschaft mehr Räume zur Verfügung 
gehabt, als vertraglich vereinbart wurde. 
Eine solche Konstellation wäre unter 
Fremden nicht eingetreten.

Bitte beachten Sie! Geprüft werden 
Verträge auch auf das vereinbarte Ent-
gelt und sonstige Vorteile, die einer der 
beiden Parteien unberechtigterweise 
zugutekommen könnte. Das gilt nicht 
nur für Mietverträge, sondern auch für 
Kauf-, Darlehens- oder Schenkungsver-
träge. Lassen Sie sich in solchen Fällen 
immer beraten, um steuerliche Fehler 
zu verhindern, die nachträglich nicht 
mehr rückgängig zu machen sind

Quelle: MIZ Steuerberatung GbR
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BITTE MELDEN

FREIE LEHRSTELLE?
Kreishandwerkerschaft mettmann
Gabriele Leßel
Postfach 10 07 61 Fix per Fax: (0 21 04) 95 53-50
40807 Mettmann eMail: lessel@handwerk-me.de

Ja, ich habe noch Lehrstellen frei!

    Ich bilde regelmäßig aus      Ich möchte erstmals ausbilden

Anzahl:

Anzahl:

Anzahl:

Im Ausbildungsberuf:

Im Ausbildungsberuf:

Im Ausbildungsberuf:

Anforderungsprofil:      Hauptschule      Realschule      Gymnasium

Besondere Anforderungen:

Mitteilung:

Betriebsadresse

Datum/Ort

Ansprechpartner

Telefon

eMail

Unterschrift
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Verschiebung des Renteneintrittsalters 
und Flexirentengesetz
Durch Verschiebung des Renteneintritts-
alters und Flexirentengesetz kommt es 
immer häufiger vor, dass Versorgungs-
bezüge (Rente, BAV-Rente, Einmalbe-
trag aus der BAV) neben aktivem Er-
werbseinkommen (Arbeitslohn, selbst-
ständige Erwerbstätigkeit) bezogen 
werden. 

Für gesetzlich Versicherte kann es in 
diesen Fällen dazu kommen, dass 
mehr Beiträge an die Krankenkasse 

abgeführt werden, als dem Höchstbei-
trag gemäß der Beitragsbemessungs-
grenze entsprechen.

Die Krankenkassen erstatten den zu 
viel gezahlten Beitrag (nur) auf Antrag 
an den Versicherten. 

Der Antrag ist an die Krankenkasse zu 
richten, die den Beitrag eingenommen 
hat, auch wenn in der Zwischenzeit ein 
Wechsel der Krankenkasse erfolgt ist.

Bitte beachten Sie: Ohne Antrag keine 
Erstattung! Die Erstattung erfolgt 
nicht automatisch, da die Beiträge bei 
der Krankenkasse an verschiedenen 
Stellen eingenommen und nicht zu-
sammengeführt werden. 

Der Erstattungsanspruch verjährt vier 
Jahre nach Ablauf des Kalenderjahres, 
in dem die Beiträge fällig waren.

Quelle: MIZ Steuerberatung GbR

Gesetzentwurf zur Rückführung 
des Solidaritätszuschlags
Der Solidaritätszuschlag (Soli-Zu-
schlag) ist eine Ergänzungsabgabe zur 
Einkommen- und zur Körperschaft-
steuer, die dem Bund zusteht. 

Er wurde durch das Gesetz zur Umset-
zung des Föderalen Konsolidierungs-
programms im Rahmen der Wieder-
vereinigung Deutschlands mit Wir-
kung vom Veranlagungszeitraum 1995 
an eingeführt. Nunmehr soll die im Ko-
alitionsvertrag vereinbarte Abschaf-

fung des Soli-Zuschlags gesetzlich de-
finiert und der Soli in einem ersten 
Schritt – ab 2021 – zugunsten niedriger 

und mittlerer Einkommen schrittweise 
zurückgeführt werden.

Bei der Einführung des Solidaritätszu-
schlags wurde für einkommensteuer-
pflichtige Personen eine Freigrenze 
festgelegt. Nach geltendem Recht 
wird der Zuschlag nur erhoben, wenn 
die tarifliche Einkommensteuer den 
Betrag von 972 € / 1.944 € (Einzel-/Zu-
sammenveranlagung) übersteigt. Die-
se Freigrenze wird nunmehr auf 
16.956 € / 33.912 € angehoben. 

Damit sollen laut Gesetzesbegrün-
dung rund 90 % der Steuerpflichtigen 
nicht mehr mit Solidaritätszuschlag be-
lastet werden. Die Höhe des Soli-Zu-
schlags bleibt bei 5,5 % nach Über-
schreiten der Freigrenze. Eine sog. 
Milderungszone soll einen Belastungs-
sprung vermeiden.

Anmerkung: In der Fachliteratur wer-
den Stimmen laut, die die Gesetzesini-
tiative als nicht grundgesetzkonform 
einstufen. Am Tag der Veröffentli-
chung dieses Schreiben war das Ge-
setz noch nicht verabschiedet.

Quelle: MIZ Steuerberatung GbR
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  Endstation 
 Großraumbüro?  
 Ich hab was 
 Besseres vor. 

Entdecke über 130 Ausbildungsberufe.

Johannes, Metallbauer 

Wir stehen an Ihrer Seite.
In jeder Situation ein starkes Team für 
Wachstum, Stabilität und Erfolg.

Ihre Steuerberater und Wirtschaftsprüfer im Kreis Mettmann,
Essen und Oberhausen.

MIZ Steuerberatung GbR
Calor-Emag-Straße 2
40878 Ratingen 
Tel. 02102 / 99 29-0

Partner der:

www.miz.de

Ihr Ansprechpartner:
Ralf Koch
Steuerberater | Diplom-Kaufmann

Ewald Vielhaus
Steuerberater | Vereidigter Buchprüfer

9

KREISHANDWERKERSCHAFT
SOLINGEN-WUPPERTAL

KREISHANDWERKERSCHAFT
METTMANN

KREISHANDWERKERSCHAFT
ESSEN

Überversorgung bei der Betriebsrente

Steuerpflichtige, die Einkünfte aus 
selbstständiger Tätigkeit oder aus Ge-
werbebetrieb erzielen, können ihren 
beschäftigten Arbeitnehmern eine be-
triebliche Altersvorsorge einrichten. 

Für die Unternehmer stellen die ge-
zahlten Zuwendungen an Unterstüt-
zungskassen Betriebsausgaben dar. 
Der Bundesfinanzhof (BFH) hat nun 
jedoch entschieden, dass diese Zu-
wendungen nicht immer unbe-
schränkt abziehbar sind.

Im entschiedenen Fall zahlte eine Un-
ternehmerin regelmäßig Zuwendun-
gen an eine Unterstützungskasse, 
welche mit vereinbartem Rentenbe-
ginn lebenslange Leistungen an die    
Arbeitnehmer der Unternehmerin 
auszahlen soll. Es wurde eine jährlich 
feste Steigerung von 5 %, eine sog. 
Anwartschaftsdynamik, pro zukünfti-
ges Dienstjahr vereinbart. Das Finanz-
amt war der Ansicht, dass eine Kür-
zung der Beiträge zur betrieblichen 
Altersvorsorge vorzunehmen ist, soll-
te eine Überversorgung vorliegen. 
Dabei muss auch die Steigerung in 
die Prüfung zur Überversorgung mit 
einbezogen werden. 

Das sah auch der BFH so. Maßge-
bend für die Berechnung sind 75 % 
der bezogenen Aktivbezüge zur be-
trieblichen Altersvorsorge am jeweili-
gen Bilanzstichtag. Die zugesagten 
Versorgungsbezüge zuzüglich der 

Rentenanwartschaft aus der gesetzli-
chen Rentenversicherung dürfen die-
se Grenze nicht überschreiten. 

Bei einer Überschreitung ist eine Stei-
gerung von 3 % nach Auffassung des 
BFH noch angemessen, bei der eine 
Überversorgung nicht vorliegt. Wird 
dieser Prozentsatz überschritten, wie in 
dem oben beschriebenen Fall mit 5 %, 
so ist von einer Überversorgung auszu-
gehen und eine entsprechende Kür-
zung der gezahlten Zuwendungen zu 
ermitteln.

Bitte beachten Sie! Entsprechende 
Verträge sollten nicht ohne steuerliche 
Hintergrundprüfung abgeschlossen 
werden. Lassen Sie sich hier unbe-
dingt beraten, um steuerliche   Fehler 
bei der betrieblichen Rente zu vermei-
den.

Quelle: MIZ Steuerberatung GbR
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EIN TAG üBERSCHREITUNG DES ZWEI-JAHRESZEITRAUMS

Sachgrundlose Befristung
Nach dem Teilzeit- und Befristungsge-
setz ist die kalendermäßige Befris-
tung eines Arbeitsvertrages ohne Vor-
liegen eines sachlichen Grundes nur 
bis zur Dauer von zwei Jahren zuläs-
sig.

In einem vom Landesarbeitsgericht 
Düsseldorf (LAG) am 09.04.2019 ent-
schiedenen Fall begann das Arbeits-
verhältnis am 05.09.2016. In der Zeit 
vom 05.09.2016 bis zum 23.09.2016 

besuchte der Arbeitnehmer eine 
Schulung und reiste dazu bereits am 
04.09.2016 an. Die Reise- und Hotel-
kosten übernahm der Arbeitgeber. 
Mit einer Vereinbarung im Februar 
2017 wurde das Arbeitsverhältnis bis 
zum 04.09.2018 verlängert. Nach Ab-
lauf der Befristung erhielt der Arbeit-
nehmer keine unbefristete Stelle. Er 
war der Auffassung, dass das Arbeits-
verhältnis nicht durch die Befristung 
bis zum 04.09.2018 beendet war.

Die LAG-Richter kamen zu dem Ur-
teil, dass die Befristung hier um einen 
Tag überschritten war, da die Dienst-
reise am 04.09.2016 bereits Arbeits-
zeit war. 

Diese Überschreitung der Zwei-Jah-
resfrist um einen Tag führte dazu, 
dass mit dem Arbeitnehmer ein unbe-
fristetes  Arbeitsverhältnis bestand.

Quelle: MIZ Steuerberatung GbR

Steuerliche Anerkennung von 
Zeitwertkonten-Modellen bei 
GmbH-Geschäftsführern
Mit Schreiben vom 08.08.2019 äußert 
sich das Bundesfinanzministerium zur 
zukünftigen steuerlichen Behandlung 
von Zeitwertkonten-Modellen von Or-
ganschaften, das in allen offenen Fäl-
len angewendet werden soll. 

Danach sind Vereinbarungen über die 
Einrichtung von Zeitwertkonten bei 
Arbeitnehmern, die zugleich als Or-
gan einer Körperschaft bestellt sind – 
z. B. bei Geschäftsführern einer 
GmbH – lohn/einkommensteuerlich 
grundsätzlich anzuerkennen, wenn 
der Arbeitnehmer nicht an der Körper-
schaft beteiligt ist (z. B. Fremd-Ge-
schäftsführer). Ist der Arbeitnehmer an 
der Körperschaft beteiligt, beherrscht 
diese aber nicht (z. B. Minderheits-Ge-
sellschafter-Geschäftsführer), ist zu 
prüfen, ob eine verdeckte Gewinnaus-
schüttung vorliegt. Ist dies nicht der 
Fall, sind Vereinbarungen über die Ein-
richtung von Zeitwertkonten lohn-/ein-
kommensteuerlich grundsätzlich anzu-
erkennen.

Ist der Arbeitnehmer an der Körper-
schaft beteiligt und beherrscht diese, 
liegt eine verdeckte Gewinnausschüt-

tung vor. Vereinbarungen über die Ein-
richtung von Zeitwertkonten werden 
dann lohn-/einkommensteuerlich von 
der Finanzverwaltung nicht anerkannt.

Der Erwerb einer Organstellung hat kei-
nen (negativen) Einfluss auf das bis zu 
diesem Zeitpunkt aufgebaute Gutha-
ben eines Zeitwertkontos. Nach Er-
werb der Organstellung ist hinsichtlich 
der weiteren Zuführungen zu dem Kon-

to eine verdeckte Gewinnausschüttung 
zu prüfen. 

Nach Beendigung der Organstellung 
und Fortbestehen des Dienstverhältnis-
ses kann der Arbeitnehmer das Gutha-
ben entsprechend weiter aufbauen 
oder das aufgebaute Guthaben für 
Zwecke der Freistellung verwenden.

Quelle: MIZ Steuerberatung GbR



Wir sind markenunabhängig! 
Ihre Spezialisten für Unfall-
reparaturen und Autolackierung

in Erkrath
Wolfgang Klocke
Feldheiderstr. 47
40699 Erkrath
Tel.: (02104) 31999
Fax: (02104) 36672
www.autotechnik-klocke.de

in Heiligenhaus
LANGeNS GmbH
Höseler Str. 50
42579 Heiligenhaus
Tel.: (0 20 56) 32 77
michael.zoglauer
@autohaus-langens.de

in Velbert
martin Geiger
Neustr. 110
42553 Velbert
Tel.: (0 20 53) 87 43

max Witeczek
Hochstr. 12
42553 Velbert
Tel.: (0 20 53) 8 05 42
www.max-witeczek.de

in Hilden
Auto-Service
Gerd ertner & Söhne GmbH
Stockshausstr. 1-3
40721 Hilden
Tel.: (0 21 03) 33 18 40
Fax: (0 21 03) 33 18 419
www.ertner.autoprofi.de
kontakt@ertner24.de in Langenfeld

Jürgen mailbeck
Hans-Böckler-Str. 26
40764 Langenfeld
Tel.: (0 21 73) 7 30 36
www.mailbeck.de
info@mailbeck.de

in Mettmann
Scholler GmbH
Inhaber: Dieter Scholler
Teichstr. 22
40822 Mettmann
Tel.: (02104) 1397039
Fax: (02104) 1397083
www.karosserie-scholler.de
info@karosserie-scholler.de

Ihre Karosserie-Fachbetriebe und Partner im Kreis Mettmann

Unfallreparaturen Hillmann
Dieselstr. 8
42579 Heiligenhaus
Tel.: (0 20 56) 56676
www.hillmann-uch.de

Th. Bizjak Karosserie
Fachbetrieb GmbH
Gruitener Str. 13
40699 Erkrath
Tel.: (0 21 04) 94 86 28
www.autofit-bizjak.de
th.bizjak@autofit-bizjak.de

Autolackierung
Klaus Thimm
Zur Verlach 15
40723 Hilden
Tel.: (0 21 03) 64751
Fax: (0 21 03) 64758
info@fahrzeuglackierung-thimm.de

in Wülfrath
Kalsdorf Karosseriebau GmbH
Inhaber: Frank Schöning 
Henry-Ford II-Str. 15 
42489 Wülfrath
Tel.: (0 20 58) 7 42 36
www.autolackiererei-wuelfrath.de
info@kalsdorf-karosseriebau.de

Rappold 
Karosseriewerk GmbH
Mettmanner Str. 147
42489 Wülfrath
Tel.: (0 20 58) 89800
Fax: (0 20 58) 898042
info@rappold-karosserie.de
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Mehr Geld für Fortbildungen
Der Kostenaufwand von beruflichen 
Fort- und Weiterbildungen (Lehrgänge, 
Prüfungen, Materialien, Lebensunter-
halt) ist nicht zu unterschätzen.

Für die finanzielle Unterstützung gibt 
es seit 1996 das sog. Aufstiegs-BAföG 
für den Aufstieg im dualen System der 
beruflichen Bildung. Anspruchsbe-
rechtigt sind alle (unabhängig vom Al-
ter), die sich mit einem Lehrgang oder 
an einer Fachschule auf eine an-
spruchsvolle berufliche Fortbildungs-
prüfung in Voll- oder Teilzeit vorberei-
ten. Ab August 2020 sollen die Fortbil-
dungen zum Handwerks- oder Indust-
riemeister, Techniker, Betriebswirt 
oder staatlich geprüften Erzieher noch 
besser unterstützt werden. Das sieht 
der Gesetzentwurf zur Reform des 
Aufstiegs-BAföG vor. Hier die wich-
tigsten geplanten Verbesserungen:

» Der einkommensabhängige Zu-
schuss zum Unterhalt steigt auf 100 
% (bisher 50 %).

» Der Unterhaltsbeitrag pro Kind und 
Ehepartner (je 235 €) wird zu 100 % 
als Zuschuss gewährt (bisher zu 45 
% bzw. 50 % als Darlehen).

» Der Kinderbetreuungszuschlag für 
Alleinerziehende wird von 130 € auf 
150 €/Monat erhöht. Das Höchstal-
ter für die Berücksichtigung von be-
treuungsbedürftigen Kindern steigt 
von zehn auf 14 Jahre.

» Lehrgangs- und Prüfungskosten 
werden künftig zu 50 % (bisher 40 
%) vom Staat bezuschusst, der 
Rest als Darlehen gewährt.

» Die Stundungs- und Erlassmöglich-

keiten zur Rückzahlung werden aus-
geweitet.

» Aufstieg Schritt für Schritt: Einzelne 
können künftig auch mehrfach von 
der Förderung profitieren, nämlich 
auf allen drei Fortbildungsstufen (z. 
B. vom Gesellen zum Techniker, 
vom Techniker zum Meister, vom 
Meister zum Betriebswirt).

Quelle: MIZ Steuerberatung GbR

Fahrtickets als steuerfreie 
Gehaltsbestandteile für Arbeitnehmer
Arbeitgeber haben durch steuer- und 
sozialabgabenfreie Gehaltsbestandtei-
le die Möglichkeit, ihren Arbeitneh-
mern mehr entgeltliche Vorteile zu-
kommen zu lassen. Dazu gehören nun-
mehr auch Fahrtickets für öffentliche 
Verkehrsmittel. Diese gelten auch für 
Minijobber.

Das Fahrticket – sog. Jobtickets – ge-
hört nicht zu den Sachbezügen mit der 
Monatsgrenze von 44 €, sondern 
kommt dem Arbeitnehmer zusätzlich 
zugute. Damit das Fahrticket steuerfrei 
zur Verfügung gestellt wird, muss es 
jedoch neben dem normalen Arbeits-
lohn erbracht werden, es darf dem-

nach keine Gehaltsumwandlung vorlie-
gen. Das Jobticket gilt für alle berufli-
chen, aber auch für private Fahrten mit 
Ausnahme bei IC, ICE, EC und Fern-
bussen und Luftverkehr. Begünstigt 
sind demnach grundsätzlich alle Ange-
bote des öffentlichen Personennahver-
kehrs. Dies gilt selbst dann, wenn die 
Tickets übertragbar sind oder für Mit-
fahrer gelten. Eine individuelle Beför-
derung z. B. mit Taxis oder Charterbus-
sen fällt nicht unter die Vergünstigung.

Es gilt jedoch zu beachten, dass das 
Ticket auf die Entfernungspauschale in 
der Steuererklärung angerechnet wird, 
selbst wenn es tatsächlich gar nicht 

für die Fahrten zwischen Wohnung 
und Arbeitsstätte genutzt wird. Für 
wen sich die Entfernungspauschale 
steuerlich mehr lohnt und wer auf die-
se nicht verzichten will, der sollte ge-
gebenenfalls auf das Fahrticket ver-
zichten.

Anmerkung: Mit dem Jahressteuer-
gesetz 2020 plant der Gesetzgeber 
eine Pauschalierungsmöglichkeit mit 
einer Pauschalsteuer in Höhe von 25 
%, bei dem das Jobticket dann nicht 
mehr auf die Entfernungspauschale 
angerechnet wird.

Quelle: MIZ Steuerberatung GbR
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Abbildungen zeigen Designstudien.

Neusser Str. 460-474
50733 Köln
Tel.: 02 21. 74 94-444

Ernst-Tellering-Str. 50
40764 Langenfeld
Tel.: 0 21 73. 92 70-0

AUTO-STRUNK
GMBH

AUTO STRUNK K. H. 
STRUNK GMBH & CO. KG

www.auto-strunk.de
1 Ein Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24-34, 50933 Köln, für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z. B. Taxi, 
Fahrschulen, Behörden). 2 Gilt für einen Ford Fiesta Cool & Connect 1,5-l-EcoBoost-Benzinmotor 70 kW (95 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, € 109,- netto (€ 129,71 brutto) monatliche Leasingrate, € 0,- netto (€ 0,- brutto) 
Leasing-Sonderzahlung, bei 48 Monaten Laufzeit und 40.000 km Gesamtlaufl eistung. Leasingrate auf Basis eines Fahrzeugpreises von € 11.781,13 netto (€ 14.019,55 brutto), zzgl. € 587,39 netto (€ 698,99 brutto) 
Überführungskosten. 3 Gilt für einen Ford Focus Turnier Cool & Connect 1,0-l-EcoBoost-Benzinmotor 74 kW (100 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, € 119,- netto (€ 141,61 brutto) monatliche Leasingrate, € 0,- netto 
(€ 0,- brutto) Leasing-Sonderzahlung, bei 48 Monaten Laufzeit und 40.000 km Gesamtlaufl eistung. Leasingrate auf Basis eines Fahrzeugpreises von € 15.509,39 netto (€ 18.456,17 brutto), zzgl. € 587,39 netto 
(€ 698,99 brutto) Überführungskosten. 

JAHRESENDSPURT-
ANGEBOTE

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung):  
Ford Fiesta, Ford Focus: (außerorts), 5,0–4,5 (kombiniert); CO2-Emissionen: 113–103 g/km (kombiniert).

EXKLUSIV FÜR 
GEWERBE KUNDEN

FORD FIESTA COOL & CONNECT
1,0-l-EcoBoost-Benzinmotor 70 kW (95 PS), 6-Gang-Schalt-
getriebe, Frost-Weiß, Sto� -Polsterung in Anthrazit, Klimaanlage, 
Fahrspur-Assistent inkl. Fahrspurhalte-Assistent, Scheinwerfer-
Assistent mit Tag-/Nacht-Sensor u. v. m.
Günstig mit einer monatl. Leasingrate von

€ 109,- netto
1,2 (€129,71 brutto)

FORD FOCUS TURNIER COOL & CONNECT
1,0-l-EcoBoost-Benzinmotor 74 kW (100 PS), 6-Gang-Schalt-
getriebe, Frost-Weiß, Sto� -Polsterung in Anthrazit, Park-Pilot-
System vorn und hinten, Ford Navigationssystem inkl. Ford SYNC 3 
mit AppLink und 8"-Touchscreen, Sportsitze vorn u. v. m.
Günstig mit einer monatl. Leasingrate von

€ 119,- netto
1,3 (€141,61 brutto)

FORD FOCUS TURNIER COOL & CONNECT

„Vermögensübergabe gegen 
Versorgungsleistungen“ ohne 
Kostenübernahme für Alten-/Pflegeheim
Viele Steuerpflichtige vereinbaren mit 
nahen Angehörigen, meistens Eltern 
und Kindern, bei einer betrieblichen 
Vermögensübergabe eine Zahlung 
von wiederkehrenden Bezügen.

Diese werden im jeweiligen Einzelfall 
nach den individuellen Vertragsmerk-
malen als Rente oder dauernde Last 
qualifiziert. Bei Vorliegen einer dau-
ernden Last wird ein voller Sonder-
ausgabenabzug gewährt, bei einer 
sog. Leibrente dagegen nur in Höhe 
des Ertragsanteils des Rentenbe-
trags. Mit der Unterscheidung hat 
sich kürzlich auch das Finanzgericht 
Rheinland-Pfalz (FG) mit Urteil vom 
30.07.2019 beschäftigt. Im entschie-
denen Fall vereinbarte ein Steuer-

pflichtiger mit seinen Eltern gegen 
Übernahme des elterlichen Betriebes 
eine monatliche Zahlung. Eine späte-
re Abänderung der Zahlungen sollte 
möglich sein, falls sich die Leistungs-
fähigkeit des Zahlenden oder die 
Höhe der Unterhaltsaufwendungen 
der Empfänger ändert, jedoch ohne 
Übernahme von eventuell anfallen-
den Kosten für ein Alten-/Pflegeheim. 
Aufgrund dieser eingeschränkten Ab-
änderbarkeit qualifizierte das Finanz-
amt die Zahlungen als Rente und be-
rücksichtigte demzufolge die Beiträge 
in Höhe des Ertragsanteils als Sonder-
ausgaben.

Das FG gab dem Finanzamt Recht. 
Damit eine dauernde Last vorliegt, 

muss vereinbart worden sein, dass 
die Zahlungen in unbeschränktem 
Umfang angepasst werden können, 
was hier durch den Ausschluss von 
Kosten für ein Alten-/Pflegeheim nicht 
vorliegt. Insoweit kann auch kein vol-
ler Sonderausgabenabzug gewährt 
werden.

Anmerkung: Die Revision wurde zu-
gelassen, weil höchstrichterlich noch 
nicht geklärt ist, ob eine „Abänderbar-
keit“ der Versorgungsleistung auch 
dann (noch) angenommen werden 
kann, wenn ein Mehrbedarf wegen 
außerhäuslicher Pflege ausgeschlos-
sen ist.

Quelle: MIZ Steuerberatung GbR
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Die Versorgungsunternehmen im Kreis mettmann

mit energie und Leistung 
fürs handwerk

rhenag Rheinische Energie AG
0 21 04 / 95 08-0, www.rhenag.de

MEGA Monheimer Elektrizitäts- und Gasversorgung GmbH 
0 21 73 / 95 20-0, www.mega-monheim.de

innogy SE
0 24 21 / 47-20 97

Verbandswasserwerk Langenfeld-Monheim GmbH & Co. KG
0 21 73 / 9 79-0

Stadtwerke Erkrath GmbH
0 21 04 / 9 43 60-70

Stadtwerke Langenfeld GmbH
0 21 73 / 9 79-0

Neander Energie GmbH
0800 / 80 90 123, www.neander-energie.de

Stadtwerke Ratingen GmbH
0 21 02 / 4 85-0, www.stadtwerke-ratingen.de

Ihr kompetenter Dienstleister


